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Ein sonnig-goldenerEEiinn ssoonnnniigg--ggoollddeenneerr
Altweiber-SommerAAllttwweeiibbeerr--SSoommmmeerr

M it goldenen Strah-
len und sanftem

Abendlicht ist der Alt-
weibersommer ins Land
gezogen. Der Ursprung
dieser Bezeichnung
führt weit in die Vergan-
genheit, in die germani-
sche Mythologie zurück.
Mit „weiben“ wurde im
Altdeutschen das Knüp-
fen von Spinnweben be-
zeichnet. Eben diese flie-
gen jetzt wie Silberfäden
durch die Lande. Und
weil es in diesen Tagen
so milde ist, steht uns
laut Bauernkalender ein
weiterhin sonniger
Herbst insHaus.

Erstmals gemeinsamer Parteienantrag an die Kommission

Zum Beginn der neuen TTIP-Verhandlungsrunde
in Washington schickt Österreich eine deutliches
Zeichen der Ablehnung in die USA! Auf Initiative von
SPÖ-Umweltsprecher Weninger gibt es erstmals ei-
nen gemeinsamen Protestantrag von Sozialdemokra-
ten, ÖVP, Grünen undNEOS an die Kommission.
„Angesichts immer
knapper werdenden Res-
sourcen und des globalen
Klimawandels“ bezieht der
engagierte Öko-Mandatar

VONM. PERRY & CH.MATZL

klar Position: „Wir brau-
chen keinen ungehemm-
ten, sondern einen fairen
Handel“, fordert Wenin-
ger. Begründung für seine
Skepsis: „Hemmungslose
Deregulierung und Libera-
lisierung haben sich in der
Umweltpolitik ebenso als

Irrweg erwiesen, wie er-
zwungene Privatisierung
bei der öffentlichen Da-
seinsvorsorge. Verhand-
lungen müssen transparent
erfolgen und dürfen die ho-
hen heimischen Standards
nicht gefährden“.
Der Sozialdemokrat ist
davon überzeugt, dass der
gemeinsame Beschluss die
österreichische Position
gegenüber der Kommission
stärkt und alle ermutigt,
die sich für fairen Handel,
Umweltschutz und soziale
Sicherheit engagieren!“

WegenGottesdienst für „Randgruppen“

Kirchliche Aufregung
um steirischen Pfarrer
Viele Katholiken gehen nach der
Scheidung eine neue nicht kirchliche
Ehe ein. Für sie gelten Einschrän-
kungen beim Sakramenten-Emp-
fang, sie gehören aber weiter zur Ge-
meinschaft der Kirche. Jetzt sorgte
ein Pfarrer in der Steiermark mit ei-
nerMesse für einige Aufregung.
Pfarrer Bernhard
Preiß feierte in St. Ma-
gareten an der Raab ei-
nen Gottesdienst eigens
für geschiedene Wieder-
verheiratete und Homo-
sexuelle, um ein Zeichen
zu setzen. Diese war aber
keine Messfeier mit Eu-
charistieempfang, wie
fälschlicherweise kol-
portiert wurde. Auf-
grund der kirchenrechtli-
chen Regelung ist der Kom-
munionempfang nicht er-
laubt. Daher gab auch Bi-
schof Egon Kapellari Pfar-
rer Preiß im Vorfeld die
Weisung, diese zu unterlas-
sen, weil dies nicht einmal
demPapstmöglich ist.
Preiß hielt sich auch dar-
an, wie aus einer Stellung-
nahme der Diözese Graz-Se-
ckau hervorgeht. Bischof
Kapellari stellte auch klar,
dass er sich seit jeher um die
Seelsorge für Menschen in
schwierigen Lebenssituation
bemüht. Florian Hitz

Bischof Kapella-
ri (o.) und sein
vermeintlicher
Rebell Pfarrer
Preiß (li.): Pro-
blemewegen

selbst ernannter
Randgruppen.

Die Karmelitinnen in
Mayerling (NÖ) tun seit
125 Jahren, wozu sie der
Kaiser nach der Tragödie
mit Kronprinz Rudolf und
Mary Vetsera gegründet
hat: Sie beten für unglück-
liche Menschen. Um ihr
Kloster, das historische
Jagdschloss erhalten zu
können, lädt Gastronom
HeinzHanneram7.Okto-
ber zu einem„kaiserlichen
Benefiz-Schmaus“ mit
Prof.GerhardTötschinger
in sein Restaurant.

Überfall in der Nacht 1000 Euro geraubt:

Einbrecher fesselten Ehepaar
Er sah noch einen Schat-
ten, kurz darauf wurde er
zu Boden gezerrt und gefes-
selt. Bange Stunden erlebte
ein Hausherr in Markt St.
Martin (Bgld.) mit seiner
Frau. Beide wurden gekne-
belt und ins Schlafzimmer

gesperrt. Am Montag ge-
gen 5 Uhr früh gelangten
die Räuber ins Haus. „Her
mit dem Geld“, schrien die
beiden Täter. Sie entkamen
mit 1000 Euro in bar. Der
Mann konnte sich später
befreien, er schlug Alarm.

Vulkan
Ich (18) bin einemMann
verfallen, der 45 Jahre älter
als ich, also 63, ist. Im Bett
ist er ein Vulkan! Bei ihm im
Haus isteineWohnungfrei,
ich könnte dort gratis woh-
nen und meine Freiheit ge-
nießen.
Das klingt verlockend,
aber ichbezweifle, dassSie im
Haus Ihresviel älterenLiebha-
bers Ihre Freiheit genießen
könnten. Sie würden bald
spüren, dass er mit dieser
Wohnlösung Kontrolle aus-
üben kann und Ihre Woh-
nung im Parterre dem
„Herrn“ aus dem ersten
Stock alle Freiheiten ermög-
licht.
Geständnis

In48Ehejahrenhatmich
mein Mann dreimal betro-
gen, einmal ist er ausgezo-
gen.Damals hatte ich auch
eine kurze Affäre. Jetzt war
ich krank, und in den Stun-
den amKrankenbett hat er
gebohrt, was damals wirk-
lich war. In meiner Schwä-
che habe ich meinen Sei-
tensprung gestanden. Jetzt
bezeichnet ermich als Lüg-
nerin und Betrügerin, ver-
kriecht sich in Selbstmitleid
und stellt sich als denDum-
mendar, der immer nur be-
trogen und ausgenützt
worden ist.
Manchmal ist es besser, die
ganze Wahrheit für sich zu
behalten. Aber jetzt ist es
nun einmal heraußen, und Sie
werden vielleicht fremde Hil-
fe (kostenlose Beratungs-
stellen 0800/240262) brau-
chen, um eine neue
Vertrauensebene zu schaf-
fen. Sie haben bald ein halbes
Jahrhundert Ehe hinter sich,
und es wäre schade, das letz-

te Stück Ihres gemeinsamen
Lebens in Streit und emotio-
naler Kälte zu verbringen.
Gebrochen

Meine Frau (21) hat mit
unserer Ehe gebrochen. Sie
hatmir dieKinder (2 und 3)
zurückgelassen und ist wie-
der auf den elterlichen
Bauernhof gezogen. Ich
war jetzt mehrmals dort,
aber der Vater hat mir
Hausverbot gegeben und
gesagt, dass sie die Schei-
dung und von den Kindern
nichts wissen will. Ich will
meineFrauunterallenUm-
ständen wiederhaben. Wie
gelingt mir das?
Ich fürchte gar nicht. Eine

Ehefrau ist keine Ware, die
man sich beschaffen kann.
Vielleicht ist diese Haltung
mit ein Grund, warum Ihre
junge Frau geflüchtet ist. Auf
jeden Fall scheint es, dass sie
mit Ehe und Kindern maßlos
überfordert ist. Vielleicht hat
sie auch nicht ausreichend
Vertrauen in die eheliche Lie-
be gehabt. Sie werden alle Ih-
reEnergienbrauchen,umdas
Leben als alleinerziehender
Vater mit zwei kleinen Kin-
dern zu bewältigen.

Verletzt
Mein Partner (55), den

ich (55) sehr liebe, hatmich
während unseres 15-jähri-
gen Zusammenseins durch
sein Interesse an anderen
Frauen immer wieder sehr
verletzt. Vor zwei Jahren
wollte ich die Beziehung
beenden, aber er hat hoch
undheilig versprochen, sich
zu ändern. Leider ist sein
Interesse an anderen Frau-
en aber immer noch sicht-
bar. Dadurch können alte
Wunden nicht verheilen.
Ich fürchte, dass alteWun-
den nicht verheilen, weil Sie
lieber in die Vergangenheit
als in die Zukunft schauen.
Offenbar hat sich Ihr Partner
schon deutlich gebessert,
underbemüht sich, sein Inte-
resse an fremden Frauen zu
kontrollieren. Er könntegrö-
ßere Fortschritte machen,
wenn Sie ihn für sein Bemü-
hen loben und beim Ausge-
hen nicht darauf fixiert sind,
seine Blicke zu kontrollieren.

zwungene Privatisierung
bei der öffentlichen Da-
seinsvorsorge. Verhand-

Neue TTIP-Runde in Amerika:
Deutliche Ablehnung aus Wien
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Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer paspoweninger - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.


